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Vorhabenstitel: ………………………………………………………………………………………………….........................
Vorhabensnummer: …………………………………….
	Planungsphase[footnoteRef:1] des Vorhabens [1:  Planungsphasen gemäß den Richtlinien wasserwirtschaftlicher Vorhaben (REWas), Fortschreibung 2022] 

	 Planungskonzept

	
	 Vorplanung

	
	 Entwurf

	Abschluss des Vorhabens
	 Schlussbericht bzw. Verwendungsnachweis


Die nachfolgenden Arbeitsschritte sind gemäß dem aktuellen Kenntnisstand auszuführen und die erforderlichen Darstellungen beizufügen.
Arbeitsschritt 1 - Systemübersicht
Der Übersichtslageplan des Vorhabens (Planungszustand) mit allen Inhalten und Darstellungsform gemäß den Richtlinien für den Entwurf wasserwirtschaftlicher Vorhaben REWas (Link zu den REWas) ist in nachfolgender Anlagennummer enthalten: …………………………………
Im Bedarfsfall bzw. sofern die Hochwasserschutztrassen noch nicht feststehen, sind diese als vorläufige Annahme einzutragen.
Ein Kartenauszug der Naturgefahren im Bestand, d.h. ohne die geplanten Hochwasserschutzbauwerke, gemäß Umweltatlas Bayern (Naturgefahren (bayern.de) mit dem Lageausschnitt gemäß Übersichtslageplan ist in nachfolgender Anlagennummer enthalten: …………………………………….
Arbeitsschritt 2 – Systemverhalten bei HQextrem
Ziel dieses Arbeitsschrittes ist es, zu prüfen, ob die für i.d.R. HQ100+15% + Freibord nach den Regeln der Technik geplanten HWS-Anlagen bei HQextrem überlaufen, bzw. in welchem Umfang bei HQextrem der Freibord beansprucht wird, und wie sich die Fließbedingungen für das zu planende lokale Hochwasserschutzsystem darstellen. Dies dient als Entscheidungsgrundlage, ob das System überströmbar ausgeführt werden muss. 
Hierzu ist die nachfolgend bereitgestellte Tabelle mit Auswahlfeldern (drop-down-Menus) anzuwenden. Bei unterschiedlich zu beurteilenden Bauwerkstrassen sind die entsprechende Zeile der Tabelle in der erforderlichen Anzahl zu kopieren oder auch die jeweils unzutreffende Zeile zu löschen.

	   bei einem HQextrem beträgt der verbleibende Freibord voraussichtlich mindestens 0,3 m als Ergebnis: 
Wählen Sie ein Element aus.
Grundlage für diese Einschätzung bzw. dieses Berechnungsergebnis ist: 
Wählen Sie ein Element aus.

Im Ergebnis kann vorerst davon ausgegangen werden, dass keine (weiteren) konstruktiven Erfordernisse bestehen. Der Wasserspiegelanstieg ist in den weiteren Planungsphasen durch geeignete hydraulische Berechnungen (analytisch oder numerisch) zu verifizieren. Die weiteren Arbeitsschritte dieses Formblattes können vorerst entfallen.

	   bei einem HQextrem beträgt der verbleibende Freibord voraussichtlich weniger 0,3 m als Ergebnis: 
Wählen Sie ein Element aus.
Im Ergebnis muss vorerst davon ausgegangen werden, dass weitere konstruktive Erfordernisse bestehen. Bei relevanten Planungsänderungen ist der Wasserspiegelanstieg durch eine erneute hydraulische Berechnung zu verifizieren. Die weiteren Arbeitsschritte dieses Formblattes sind durchzuführen.


Arbeitsschritt 3 – Konstruktive Ausbildung
Die im Vorhaben vorgesehenen konstruktiven Ausbildungen sind in der nachfolgenden Tabelle mittels Auswahl aus dem drop-down-Menu darzulegen. Liegen mehrere Bauwerksabschnitte bzw. -trassen mit konstruktiven Erfordernissen vor, so ist die folgende Tabelle in der erforderlichen Anzahl zu kopieren.

	für den Trassenabschnitt: ………………………, Länge ………… [km] gewählte Konstruktionsart

	   Wählen Sie ein Element aus.
Begründung:
………………………………………………………………………………….....
………………………………………………………………………………….....


Arbeitsschritt 4 – Entleerung des geschützten Gebiets nach Überlauf der Anlagen (ab Planungsphase Entwurf)
 	Positionen für Deichöffnungen bzw. Siele in geeigneten Deichabschnitten wurden identifiziert und in den Planunterlagen zum Vorhaben dargestellt;
 	Ein Lageplan der Fließwege, -geschwindigkeiten, Überschwemmungsdauern und Überflutungstiefen für ein HQ-Extrem im Planungszustand mit dem anvisierten Hochwasserschutz-System als Ergebnis einer numerischen WSP-Berechnung ist in nachfolgender Anlagennummer enthalten: ………………………;
 	Die Differenzen der Überflutungstiefen und -dauern zum Bezugszustand / Bestand als Ergebnis einer numerischen WSP-Berechnung sind in nachfolgender Anlagennummer dargestellt: 
…………………………….;
Arbeitsschritt 5 –Integration in Umweltatlas, Gewässeratlas und Katastrophenschutz (nach der baulichen Fertigstellung des Vorhabens)
[bookmark: _Toc176596007][bookmark: _Toc228171227] 	die überströmbaren Trassenabschnitte (in Einzelfällen Überlaufstrecken) wurden in die hydraulischen Berechnungen und somit in die Überschwemmungsflächen der Naturgefahren gemäß Umweltatlas Bayern (Naturgefahren (bayern.de) integriert;
 	die überströmbaren Trassenabschnitte (in Einzelfällen Überlaufstrecken) sind mit Angaben zur Bauweise im Gewässeratlas (GWA) dokumentiert;
 	das Zusammenwirken der technischen Hochwasserschutzbauwerke mit den weiteren Maßnahmen des Risikomanagements wurde mit der Kommune abgestimmt und regelmäßige Übungen des örtlichen Katastrophenschutzes empfohlen.
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